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SUBKUTANE
INFUSIONSTHERAPIE
mit lmmunglobu[inen
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1. Einsatzg,ebiete der lmmunglobu[ine

1.1. lmmundefekte

lmmung[obu[ine sind Antikörper zur Abwehr von lnfektionserregern im Körper"

lmmung[obuIinpräparate werden in zwei unterschiedtichen Einsatzgebieten

angewendet:

Betroffene, die aufgrund eines Defekts in ihrem lmmunsystem keine ausreichenden

Mengen oder keine funktionstüchtigen Antikörper bitden können und daher

häufig unter schweren lnfekten [eiden, werden mit einer lmmung[obutintherapie

behandett. Man unterscheidet die lmmundefekte in primäre und sekundäre

lmmundefekte.

Die sogenannten primären lmmundefekte können angeboren sein. Sie machen

sich durch gehäuftes Auf treten von lnf ekten, in vieten Fätlen bereits im Kindesalter,

bemerkbar. Die Symptome können sich aberauch erst im Erwachsenenatterzeigen.

Bei ei nem ersten Verdacht auf das Vortiegen eines Antikörpermangels oder u m einen

Immundefekt f rühzeitig zu erkennen, lässt sich durch einfache und kostengünstige

Tests der lmmungtobutingehatt im Blut bestimmen. Liegt ein Antikörpermange[

vor, kann eine Therapie mit lmmunglobu[inen vor lnfektionen schützen. Die

Therapie muss dauerhaft und in ausreichender Dosierung durchgeführt werden,

da der Körper keine oder nur unzureichende Mengen funktionstüchtiger Antikörper

bitden kann.

Die sogenannten sekundären lmmundefekte können sich auch aufgrund anderer

Erkrankungen im Laufe des Lebens entwickeln. Zum Beispiel die Therapie von

Erkrankungen wie Leukämie oder eine lnfektion können dazu führen, dass der

Körper nicht mehr ausreichende Mengen Antikörper bitden kann. Eine Therapie

mit lmmungtobu[inpräparaten kann he[fen, den fehtenden lnfektionsschutz

wiederherzustelten.



1.2. Autoimmunerkrankungen

Betroffene, deren Abwehrsystem fehterhaft arbeitet, werden ebenfalts

mit einer lmmungtobulintherapie behandett. Bei diesen sogenannten

Autoimmunerkrankungen greift das lmmunsystem irrtümIicherweise

körpereigene Gewebe an. Je nachdem, wetche Gewebe im Körper angegriffen

werden, zeigen sich ganz unterschiedtiche Erkrankungen. Bei einigen dieser

Erkrankungen kann die Gabe von lmmunglobutinen die entzündtichen Prozesse

im Körper mitdern und die schädigenden körpereigenen Reaktionen wieder zum

AbkLingen bringen.
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PATIENTENINTORMATION

Bei der lmmungtobutintherapie gibt es zwei Mögl.ichkeiten der Anwendung

lntravenös, d.h. die lnfusion wird mittets venösem Zugang direkt in den

Btutkreistauf gegeben.

2. Anwendung der lmmunglobuline

o
o Subkutan, wobei das Medikament über einen kteinen Katheter in das

Unterhautfettgewebe abgegeben wird.

Bei der monattichen intravenösen Gabe wird die lnfusion in der Arztpraxis

oder in der Ktinik durchgeführt. Hier Liegt der Unterschied zur subkutanen

lmmungtobutintherapie, Diese wird in Heimtherapie selbstständig von lhnen oder

durch lhre Angehörigen durchgeführt. Dabei wird das lmmungtobutinpräparat

mithitfe einer kteinen lnf usionspumpe direkt unter die Haut (subkutanl verabreicht.

Diese Therapie ist Leicht erternbar und kann nach Einweisung durch unser Team

zu Hause setbst durchgeführt werden. Da auf diesem Wege kteinere Mengen pro

lnf usion gegeben werden, sind die Therapieintervat[e kürzer und in g[eichmäßigeren

Abständen ats bei der intravenösen Therapie. ln vieten Fätl.en wird die subkutane

Therapie einmaI in derWoche durchgeführt, die genauen Therapieintervattewerden

individuetl. bestimmt. Die effektive Monatsdosis ist für beide Therapieformen die

gteiche - diese richtet sich nach der Art der Erkrankung und dem Körpergewicht

und wird von lhrem Arztl lhrer Arztin individuetl. abgestimmt.
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3. Welche VorteiLe bietet die

subkutane Therapie?

Aus medizin ischer Sicht besteht der VorteiI der subkuta nen Apptikation im Verg teich

zur intravenösen Appl.ikation darin, dass bei gteicher Dosierung wesenttich

konstantere lmmung[obutin-Spieget erreicht werden können. Bei regetmäßiger

Anwendung kann sich die Lebensquatität von Betroffenen erhöhen und sich die

Häuf igkeit und der Schweregrad von lnfektionen reduzieren.

Beispie[ einesSchematisches

lmmiung tobu ti n -Spiegel

Tatspiegetbedarf
s.c. vs i.v.

I s.c. Gabe lmmunglobu[in

! i.v. Gabe lmmungtobutin

1. Woche 2. Woche 3. Woche 4. Woche

Auch die Heimtherapie bietet ein höheres Maß an Lebensquatität al.s die Behand-

[ung in einer Ktinik oder Praxis. Die wesentlichen Vortei[e sind:

. Zeit- und Fahrtkostenersparnis, da weniger Besuche beim Arzt/bei der

Arztin oder in der KLinik notwendig sind

. weniger lnfekte durch weniger Ktinik- und Praxisaufenthatte

. wenlger Fehtzeiten im Berufs- oder Schutatttag

. größere Unabhängigkeit von ArztlÄrztin oder Kl.inik

. höhere Ftexibitität, da Sie entscheiden, wann und wo Sie die Therapie

durchführen
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PATIENTENINFORMATION

Wie wird die Therapie durchgeführt?

Bei der subkutanen lnfusionstherapie erfotgt die kontro[[ierte und kontinuiertiche

Medikamentenabgabe mithil.fe einer tragbaren Minipumpe in das Unterhautfett-

gewebe [2.8. in die Bauchdecke]. Eine kteine mit der Pumpe verbundene Spritze

dient ats Reservoir für das Medikament. Die lnfusion erfotgt über einen feinen

setbstktebenden Katheter. Der Katheter besteht aus einer dünnen Kanüte und

kann relativ schmerzfrei in das subkutane Fettgewebe eingeführt werden. Zur

Befestigung auf der Haut ist der Katheter mit einer Ktebefl.äche versehen. Nach

Beendigung der lnf usion wird die Kanüte entfernt. Die Medikamentendosis wird

vom Arzt/von der Arztin anhand des Befundes und der Symptome festgel.egt.

Die lnfusionspumpe wird mittels Bauch- oder Umhängegurt in einer kteinen

Pumpentasche am Körper getragen. Die lnfusionsdauer ist abhängig von der

verordneten Dosis und der gewäh[ten Ftussrate.
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Welche Maßnahmen führe ich

selbst durch?

Die subkutane lnfusionstherapie ist [eicht erternbar und kann nach entsprech-

ender Schutung von lhnen setbst durchgeführt werden. Erst wenn Sie atte

Anwendungsschritte sicher beherrschen, übernehmen Sie die Durchführung der

lnfusion setbstständig:

. das Aufziehen der Medikamententösung

. den Wechsel des Spritzenreservoirs und Katheters mit lnf usionsteitung

. das Anschtießen und Abnehmen der lnfusionspumpe

. das Starten und Stoppen der lnfusion

Schnel.t werden Sie rnerken, dass die notwendigen Handgriff e nach kurzer Zeit zur

Routine werden. Sotlte es doch einmaI Probteme geben, steht lhnen eine hitfreiche

Hand zur Seite. Denn nicht nur Sie werden in der Durchführung der Therapie unter-

wiesen, sondern auf Wunsch werden auch lhre nächsten Angehörigen [Partner*in,

Kinder oder Ettern) oder ggf. ein Pftegedienst geschutt.
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Kann ich die Pumpe selbst bedienen?

Begleiten wirvon 0MT lhre subkutane lnf usionstherapie, empfehlen wir die Anwen-

dung derlnf usionspumpeS0-C0NNECT+. Diese istfürdie besonderenAnforderungen

an die subkutane Gabe von lmmungtobutinen entwickett worden. So erf üLl.t dieses

Gerät alte Eigenschaften für eine gut verträgliche und gteich-

mäßige Apptikation des lmmungtobulins. Die Bedienung der

S0-C0NNECT+ erfotgt über einen Touchscreen

und ist sehr einfach und intuitiv. Die Pumpe ist

ktein und kann probtem[os am Gürte[ oder mit

einer kleinen Tasche über der Schutter getragen

werden, während die Therapie Läuft. Somit ist

lhre Bewegungsfreiheit und damit lhr Atttag

kaum beeinträchtigt. Die Pumpe wird mit einem

[eistungsstarken Akku betrieben, der für

mehrere lnf usionen reicht.

Neben der S0-C0NNECT+ können auch

weitere lnf usionspumpen f ür die Therapie

eingesetzt werden. Sprechen Sie mit

lhrem Arztllhrer Arztin, welche Pumpe für

lhre Bedürfnisse am besten geeignet ist.
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Woher bekomme ich das notwendige

MateriaI für die lnfusionsdurchführung?

Nachbeste[[ung Arzneimittet Il m mu ngtobu [inel

Wenn Sie neue Ftäschchen mit lmmunglobutinen benötigen, müssen Sie sich

von lhrem/lhrer Verordner*in ein entsprechendes Rezept ausstelten [assen.

Mit diesem Rezept hoten Sie sich das Arzneimittel aus der Apotheke lhrer Waht.

Nachbestellung Pumpenzubehör und VerbrauchsmateriaI

Bei 0MT möchten wir, dass 5ie sich votI und ganz auf lhre Therapie konzentrieren

können. Desha[b besteht unser Bestettprozess aus nur wenigen Schritten:

Wenn Sie lnfusionssysteme oder Reservoire benötigen, wenden Sie sich bitte an den

für Sie zuständigen Außendienstmitarbeitenden oder den lnnendienst und geben

dort lhre Bestet[ung auf. Je nach individuetler Absprache kann die Beste[[ung

des Pumpenzubehörs und Verbrauchsmateriats auch über lhre/n Verordner*in

stattfinden. Das benötigte MateriaI wird lhnen dann meist noch am seIben Tag

per UPS oder DHL zugeschickt. Um die Rezepte kümmern wir uns für Sie [wir

schicken dem Arztlder Arztin eine Faxvortage und bekommen die Rezepte direkt

zugesandtl. Bitte denken Sie daran, dass lhre Krankenkassenkarte bei lhrem/lhrer

zuständigen Verordner*in für das betreffende Quartal schon eingetesen wurde.

Sie brauchen sich die Bezeichnungen des Zubehörs nicht zu merken, da wir atte

Daten dazu in unserem System hinterlegt haben.
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Kann ich mit der Therapie verreisen?
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Ja, das Reisen mit derTherapie ist mögLich. Eine gründLiche Reisevorbereitung ist

jedoch wichtig, um die Therapiedurchf ührung f ür den gesamten Reisezeitraum zu

gewä hrteisten.

. Besprechen Sie lhre Reiseptäne und die medizinische Versorgungsmögtich-

keit am ReisezieI grundsätztich vor Reiseantritt mit lhrem/lhrer behande[nden

Arzt oder Arztin.

. Ste[[en Sie die 0rganisation und Mitführung der benötigten Medikation und

Materiatien für den Reisezeitraum frühzeitig vor Reiseantritt sicher.
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Was mache ich, wenn ich Fragen habe

und Hitfe brauche?

Wenn Sie Fragen zur Therapie, zur Materiatversorgung, zur richtigen Bedienung

der Pumpe oder bei ptötztich auftretenden Probtemen haben, können Sie sich

jederzeit an uns wenden. Sie haben hierzu mehrere Mögtichkeiten. Sie können

sich bei Ihrem/lhrer AppLikationsspeziatist*in vor 0rt metden. Diese/r steht lhnen

von Beginn der Therapie, atso während der Einführung und Schu[ung, aber auch

darüber hinaus a[s persöntiche/r Ansprechpartner+in zur Verfügung.

Während unserer Geschäftsöffnungszeiten können Sie auch den lnnendienst

kontaktieren, dort ist ebenfat[s immer ein/e Ansprechpartner*in für Sie da.

Außerhatb der Geschäftsöffnungszeiten und an Feiertagen steht lhnen unsere

technische Pumpenhottine rund um die Uhr (24hl zur Verf ügung.

Wo bekomme ich weitere lnformationen?

lnformationen für Personen mit angeborenen lmmundefekten

www. im mundefekte. inf o

lnformationen f ür Personen mit lmmunthrombozytopenie

www.info-itp.de

Patientenorganisation f ür Personen mit lmmunkrankheiten

www.dsai.de

lnformationen für Personen mit CIDP

www. [eben-mit-cidp.de
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0MT GmbH & Co. KG I Emscherstraße 8 I 32427 Minden

T +49 57197434-0 I F +49 57197t+ 34-39 I info@omtmed.com

www.omtmed.com
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